
Jesu Wirken – MATTHÄUS 
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3/13 von Galiläa è Judäa  
o am Jordan 
§  

 

 • kommt zu JdT, um von ihm ge-
tau8 zu werden 
 

• will alle Gerech;gkeit erfüllen 
 

• steigt aus dem Wasser 
• sieht den Himmel offen 
• sieht den HG auf ihn kommen 

 
Johannes der Täufer 
• will v. J getau8 werden 
 
• tau8 J 
 
 
GOTT 
• „Dieser ist mein gelieb-

ter Sohn ..." 

     

4/1  dann 
nach 40 Ta-
gen 

• wird v. HG i. d. Wüste geführt 
 

• hungert ihn 
• wird von Satan versucht 

 
 
Satan 
• versucht J vergeblich 
• verlässt J 
Engel 
• dienen J 

     

4/12  
von Judäa è Galiläa 
• Kapernaum am See 

(Gebiet v. Sebulon/Naph-
tali) 

 

 • hört, dass JdT überliefert wurde 
  èzieht sich nach Galiläa zurück 
• verlässt Nazareth  
• wohnt in Kapernaum 
• beginnt zu predigen, dass das 

RG nahe ist 

      

4/18 • am See von Galiläa  
 
sogleich 
 
 
sogleich 

• sieht 2 Brüder beim Fischen 
• fordert sie auf, ihm zu folgen 

 
• sieht 2 andere Br., Netze flicken 
• ru8 sie 

Simon & Andreas 
 
• folgen J nach 
Jakobus & Johannes 
 
• verlassen Schiff und 

Vater und folgen J 

     

4/23 in ganz Galiläa 
 
 
 

 • zieht umher 
• predigt das Evg. des Reiches 
• heilt jede Krankheit/Gebrechen 

 
• heilt sie (alle) 

   
 
Sie  
• bringen alle Leidenden 

zu J 
Große Volksmengen  
• folgen J 

   
 
 
• ganz Syrien hört v. J 
 
• aus Galilläa, Dekapolis, 

Judäa, v. Jordan  
5/1  

• auf einem Berg 
 • sieht die Volksmengen 

• steigt auf einen Berg 
 
• setzt sich  
• lehrt d. Jünger 
è die sog. BERGPREDIGT 

 
Seine Jünger 
• treten zu ihm 

  
 
 
 
 
Die Volksmengen  
• erstaunen sehr über 

SEINE Lehre 
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8/1  • vom Berg herab  
 
 
 
sogleich 

 
• streckt seine Hand aus: „Ich will, 

sei gereinigt!“ 
 
• verbietet ihm, davon zu erzählen 
• fordert ihn auf, zum Priester zu 

gehen, nach Vorschri8 zu opfern 

Ein Aussätziger  
• bibet J um Heilung 
 
 
• wird gereinigt 

 Große Volksmengen 
• folgen J 

   

8/5 • Kapernaum 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
in jener 
Stunde 

 
 
• will mit ihm gehen 
 
 
 
• lobt d. Glauben d. Hauptmanns 
• weist darauf hin, dass 
o viele a. d. Na;onen kommen, 
o viele Juden verworfen werden 

• sichert dem Hauptm. Heilung zu 

Ein Hauptmann 
• bibet für seinen Knecht 
 
• hält sich für unwürdig 
• glaubt, das J durch ein 

Wort heilen kann 
 
 
 
 
 
• der Knecht w. gesund 

     

8/14 o im Haus von Petrus und 
Andreas 

 • kommt in das Haus Simons 
 
• sieht sie 
• rührt ihre Hand an 

Petrus‘ SchwiegermuVer 
• ist krank 

 
 

• wird gesund 
• steht auf und dient J 

     

  am Abend  
 
• treibt d. Geister aus mit e. Wort 
• heilt alle Leidenden 

  Sie 
• bringen viele Beses-

sene zu J 

   

8/18 o am anderen Ufer  • sieht eine gr. Volksmenge 
• befiehlt, ans and Ufer zu fahren 
 
• verweist darauf, dass der SdM 

keinen festen Ort hat 
 
 
• fordert ihn auf,  
o ihm nachzufolgen, die Toten 

ihre Toten begraben zu lassen 

  
 
 
 
ein anderer v. s. Jüngern 
• Will erst seinen Vater 

beerdigen 
 

  
Ein SG 
• will J nachfolgen 

  

8/23 o auf dem See 
§ im Boot 

 • steigt in das Boot 
 
• schlä8 während eines he8igen 

Sturms  
 

• tadelt ihren Unglauben 
• s;llt den Sturm 

seine Jünger 
• folgen J 
 
• wecken J und fordern 

ihn auf, sie zu reben 

     
 
 
 
 
 
Die Menschen 
• fragen sich verwun-

dert, wer dieser J ist 
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8/28 im Land der Gadarener 
o am jensei;gen Ufer 

 • kommt an das jensei;ge Ufer 
 
 
 
 
 
 

• erlaubt es ihnen: „geht hin“ 

    2 Besessene 
• gehen J entgegen 
• erkennen J als Sohn G. 
• fragen, ob er sie vor 

der Zeit quälen will 
• biben J, in d. Schweine 

fahren zu dürfen 
 
• fahren in die Herde 

Schweine,  
• die stürzt sich i. d. See  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schweinehüter 
• fliehen u. berichten 
Die ganze Stadt 
• biben J, fortzugehen 

9/1 [Galiläa] 
• in seiner eigenen Stadt 

(Kapernaum) 
 

 • setzt über  
• kommt in seine eigene Stadt 

 
• sagt ihm: „... deine Sünden sind 

vergeben“ 
 

• erkennt ihre Gedanken 
• fragt, was leichter ist ... 
• sagt, dass der SdM Gewalt hat, 

Sünden zu vergeben 
• heilt den Gelähmten 

 
Sie 
• bringen e. Gelähmten 
 
 
 
 
 
 
 
Der Gelähmte 
• steht auf, geht n. Haus 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Volksmengen 
• fürchten sich 
• verherrlichen Gob 

 
 
 
 
einige SG 
• denken, dass J lästert 
 

  

9/9 • von dort weiter 
o am Zollhaus 
 
§ im Haus 

 • sieht Mabhäus am Zollhaus 
• fordert ihn auf, ihm zu folgen 

 
• liegt mit seinen Jüngern zu Tisch 

 
 

• hört ihre Frage  
• verweist auf Barmherzigkeit 
• erklärt, dass er für Sünder ge-

kommen sei, nicht für Gerechte 

 
 
 
Viele Z+S 
• liegen mit J zu Tisch 

MaVhäus 
 
• steht auf u. folgt J nach 

  
 
 
 
Die Pharisäer 
• fragen d. jünger, wa-

rum J mit Z+S isst 

  

9/14  dann  
 
• sagt ihnen, dass 
o die Gefährten des Bräu;gams 

erst fasten, wenn der weg ist  
 

• erzählt Gleichnisse 
o Flicken für ein Kleid 
o Schläuche für Wein 

Die Jünger JdT 
• fragen J, warum seine 

Jünger nicht fasten 
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9/18  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

§ im Haus des Vorstehers 

während J re-
det 
 
 
 
 
 
 
 
von jener 
Stunde an 

 
 
 
 
• willigt ein und folgt ihm 
 
 
• spricht der Frau Mut zu 
• sagt, ihr Glaube  habe sie geheilt 
 
• kommt ins Haus des Vorstehers 
• schickt die lärmende Menge weg 
• sagt, dass das Kind schlafe 

 
• ergrei8 d. Hand des Mädchens 

Ein Vorsteher 
• wir8 sich vor J nieder 
• bibet J, s. verst. Toch-

ter d Hand aufzulegen 
 
Eine kranke Frau 
• rührt J Gewand an 
 
 
• ist geheilt 
 
 
 
 
 
• steht auf 

 
 
 
 
Seine Jünger 
• folgen J 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die lärmende Menge 
• verlacht J 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Die Kunde davon geht 

durchs ganze Land 
9/27 • von dort weitergehend 

 
§ im Haus 

 
 
 
 
 
 
 
 
• in jenem ganzen Land 

 • geht weiter 
 
 
• geht ins Haus  

 
• fragt, ob sie glauben, er könne 

dies 
• rührt ihre Augen an 
• verweist auf ihren Glauben 
 
• gebietet ihnen, zu schweigen 

Zwei Blinde 
• folgen J  
• schreien um Erbarmen 

 
• folgen J ins Haus 

 
• bejahen: „Ja Herr“ 

 
 

• können sehen 
 
• machen J bekannt 

     

9/32 • von dort weggehend  • geht weiter 
 
 
• [treibt den Dämon aus] 

  Sie 
• bringen e. Stummen, 

der besessen ist zu J 
 
 
 
• verwundern sich sehr 

 
 
 
 
 
 
Die PH 
• sagen, J heile durch d. 

Fürsten der Dämonen 

 
 
Besessener 
 
• redet, als der Dämon 

ausgetrieben ist 

 

9/35 • durch alle Städte und Dörfer  • zieht umher 
• lehrt in ihren SYN 
• predigt d. Evangelium d. Reiches 
• heilt jede Krankheit/Gebrechen 
 
• weist die Jünger hin  
o auf d. große Ernte 
o die wenigen Arbeiter 

• fordert sie auf, den Herrn der 
Ernte um Arbeiter zu biben 

   
 
 
Die Volksmengen 
• sind sehr erschöp8 
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10/1   • ru8 seine 12 Jünger herzu 
• gibt ihnen Gewalt  
o UG auszutreiben 
o Krankheit/Gebrechen zu heilen 

• sendet die Jünger aus 
• weist sie an 
o wohin sie gehen sollen 
o d. Reich d. Himmel zu predigen 
o Kranke zu heilen 
o Tote aufzuwecken 
o Dämonen auszutreiben 

• gibt ihnen Anweisungen 
o bzgl. Ausstabung, Unterkun8 
o wie sie wann reagieren sollen 

• erklärt Bedeutung ihres Dienstes 
• ermu;gt sie zu ihrem Dienst 
o  sagt ihnen Hilfe und Lohn zu 

12 Jünger  
• werden erwählt 

     

11/1 • von dort weg 
• in ihren Städten 

nach seinen 
Befehlen  

• lehrt 
• predigt 
 
 
• sendet die Boten zurück mit 

dem Au8rag, JdT von den Hei-
lungen zu berichten 

 
Johannes der Täufer 
• lässt J fragen, ob er der 

Kommende sei 
 

     

11/7   • erklärt den Volksmengen  
o die besondere Bedeutung JdT 
§ seine Bedeutung im RdH 

o d. RdH werde Gewalt angetan 
• vergleicht die Menschen mit Kin-

dern, die  
o JdT für einen Besessenen 
o den SdM für einen Fresser und 

Weinsäufer halten 

  Volksmengen    

11/20 • [Chorazin]  
• [Bethsaida] 
• [Kapernaum] 

(Städte in denen die meis-
ten Wunder geschehen) 

 

 • schilt die Städte  
o weil sie nicht Buße tun 

• verweist a. Tyrus, Sidon, Sodom 

      

11/25  zu jener Zeit • preist seinen Vater 
• verweist darauf, dass 
o ihm alles übergeben ist 
o nur der Vater den Sohn und 

der Sohn den Vater erkennt 
• fordert Mühselige/Beladene auf 
o zu ihm zu kommen 
o Ruhe zu finden 
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12/1  zu jener Zeit 
am Sabbat 

• geht durch die Kornfelder 
 
 
• verweist auf  
o Davids Handeln 
o das Gesetz 
o die Barmherzigkeit 

• erklärt, dass der SdM Herr des 
Sabbats ist 

Seine Jünger 
• pflücken, zerreiben 

und essen Ähren 

  Die Pharisäer 
 
• verweisen auf das Sab-

batgebot 
 

  

12/9  
o in ihrer Synagoge 

von dort wei-
ter 

• kommt in ihre SYN 
 
 
• verweist auf  
o ihre Hilfeleistung für Tiere 
o den Vorzug des Menschen 

• weist ihn an, d. Hand auszustre-
cken 
 

• heilt den Menschen 

Mensch mit verdorrter 
Hand 
 
 
 
 
 
 
• streckt die Hand aus 
 
• ist wiederhergestellt 

   
Sie  
• fragen J, ob man Sab-

bat heilen darf 
 
 
 
 
 
 
 
• beraten sich, wie sie J 

umbringen können 

  

12/15 § von dort weggehend als J ihren 
Plan erkennt 

• zieht sich zurück 
 
• heilt sie alle 
• gebietet ihnen, IHN nicht offen-

bar zu machen 

  Große Volksmengen 
• folgen J 

   

12/22  dann  
 

• heilt den Blinden / Stummen 
 
 
 
 
• erkennt ihre Gedanken 
• widerlegt ihre Anschuldigungen 
• verweist darauf, 
o dass das RG gekommen ist 
o dass gegen ihn ist, wer nicht 

für ihn ist 
o dass die Sünde wider d. HG 

nicht vergeben wird 
o ein Baum a. d. Frucht erkannt 

wird 
• tadelt die PH als ‚böses Ge-

schlecht‘ 
• sagt ihnen das Gericht voraus 
 

   
 
 
Die Volksmengen 
• erstaunen 
• fragen sich, ob J wohl 

der Sohn Davids ist 

 
 
 
 
 
 
Die Pharisäer 
• verweisen a. Beelzebul 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein Besessener 
• wird zu J gebracht 
 
• sieht und spricht 
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12/38  Dann  
• verweigert ihnen ein Zeichen,  
• verweist auf 
o das Zeichen Jonas, dem das 

Zeichen des SdM entspreche 
o die Königin des Südens, die ge-

gen sie au8reten werde  
• erklärt die Rückkehr der Geister 

   Einige SG+PH 
• wollen Zeichen von J 

  

12/46    
 
 
• sagt, seine Muber u. s. Brüder, 

seien die, den Willen Gobes tun 

Seine MuVer u. Brüder 
• suchen J zu sprechen 
Jemand 
• weist J darauf hin 

     

13/1 § (aus dem Haus gehend) 
o am See 

An jenem Tag  • setzt sich an den See 
 

• steigt in ein Schiff 
 

• redet in Gleichnissen  
o von Saat u. 4erlei Ackerboden  

 
• erklärt d. Prinzip v. Gleichnissen 
• verweist auf Jesaja 
• preist d. Jünger glückselig, die 

die Gleichnisse v. RdH erkennen  
• erläutert das Gleichnis v. d. Saat 

 
• erzählt Gleichnis vom RdH 
o vom Unkraut im Acker 

• erzählt Gleichnis vom RdH 
o vom Senworn 

• erzählt Gleichnis vom RdH 
o vom Sauerteig 

 
 
 
 
 
Die Jünger 
• fragen, warum i. Gl.? 

 Große Volksmengen 
• versammeln sich zu J 

 
• stehen am Ufer 

   

13/36 § im Haus  • entlässt die Volksmenge 
• kommt ins Haus 
 
 
• erklärt Gleichnis v. Unkraut i. A. 

 
Seine Jünger 
• fragen n. Bedeutung 

des Gl. v. Unkraut i. A. 

     

13/44   • erzählt Gleichnis vom RdH 
o vom Schatz im Acker 

• erzählt Gleichnis vom RdH 
o vom Kaufmann und der Perle 

• erzählt Gleichnis vom RdH 
o vom Fischernetz 

• fragt, ob sie verstanden haben 
 

• vergleicht SG mit e. Hausherrn, 
der Altes u. Neues hervorbringt 

 
 
 
 
 
 
Sie 
• bejahen 
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13/53 è (von dort weg) 
o In SEINER Vaterstadt 
§ in der Synagoge 

als d. Gl. voll-
endet hat 

• geht von dort weg 
• kommt in seine Vaterstadt 
• lehrt sie in ihrer SYN 
 
 
 
 
 
 
• verweist auf die Ablehnung der 

Propheten in der Heimat 
• tut dort nicht viele Wunder – 

wegen ihres Unglaubens  
 

   
 
Sie 
• erstaunen über  
o SEINE Weisheit  
o SEINE Wunderkrä8e 

• meinen ER sei doch ei-
ner von ihnen 

• nehmen Anstoß an J 

   

14/1    Herodes der Vierfürst 
• hört von J 
• meint, dass es JdT, sei, 

den er habe töten las-
sen 

 

     

14/12  
 
 
o an einem öden Ort 

  
 
• zieht sich zurück 
• fährt mit einem Schiff an einen 

öden Ort 
 
• ist innerlich bewegt über sie 
• heilt ihre Schwachen 

 

Die Jünger JdT 
• berichten J v. Tod JdT 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
Die Volksmengen 
• folgen J zu Fuß 

   

14/15  als es Abend 
geworden 
war 

 
 
 
• fordert sie auf, sie zu versorgen 
 
 
• lässt d. Leute im Gras lagern  
• dankt für Brote und Fische 
• gibt sie den Jüngern 

 
 

Die Jünger 
• fordern J auf, die Leute 

zu entlassen 
 
• erklären, nur 5 Brote u. 

2 Fische zu haben 
 

 
 
• teilen Br. u. F. aus 
 
• sammeln 12 Körbe 

Brocken auf 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle 5000 (Männer) 
• essen u. werden sab 
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14/22 èans jensei;ge Ufer 
 
 
 

o auf dem Berg 
 

o miben auf dem See 

sogleich 
 
 
 
am Abend 
 
in der 4. 
Nachtwache 

• nö;gt die Jünger sogleich vo-
rauszufahren 

 
• entlässt die Volksmenge 
• steigt auf e. Berg um zu beten 
 
 
• kommt zu ihnen,  

(über das Wasser laufend) 
 
 

• gibt sich zu erkennen 
• spricht ihnen Mut zu 
 
 
• befiehlt ihm: „Komm“ 
 
 
 
• streckt d. Hand aus u. rebet ihn 
• tadelt ihn, wegen s. Unglaubens 
• steigt mit Petrus ins Boot 
è der Wind legt sich 

 Die Jünger  
• [fahren mit dem Schiff 

voraus] 
 
 
 
• sind in Not, wg. Sturms 
 
 
• meinen ein Gespenst 

zu sehen u. schreien 
 
Petrus 
• will auf J Befehl auch 

auf dem Wasser laufen 
 
• läu8 a. d. Wasser zu J 
• gewahrt den Wind 
• schreit um Hilfe  
 
 
 
Die im Schiff 
• fallen vor J nieder 
• erkennen in ihm den 

Sohn Gobes  
 

    

14/34 • in Genezareth 
 
• in der ganzen Gegend 

 • fährt mit den Jüngern ‚hinüber‘ Männer v. Genezareth 
• erkennen J 
• schicken in die Gegend 

  
 
Sie 
• bringen alle Leidenden 
• biben darum, J Quaste 

anrühren zu dürfen 
• werden völlig geheilt 

 

   

15/1  dann  
 
 
 
 
 
 
• wir8 ihnen vor, 
o das Gebot Gobes aufzugeben  
o Menschengebote zu halten 

• nennt die PH+SG ‚Heuchler‘ 
• verweist auf das Urteil Jesajas  
 

   PH + SG aus Jerusalem 
• sehen die Jünger mit 

unreinen Händen es-
sen 

• fragen J, warum sie die 
Überlieferungen der Ä 
missachten 
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15/10   • ru8 die Volksmenge herzu 
• erklärt: Verunreinigung entsteht 
o durch das, was vom Menschen 

ausgeht 
o nicht durch das, was in den 

Menschen eingeht 
 

• bez. die PH als blinde Leiter 
 
 

• wundert sich ü. i. Unverständnis 
• bekrä8igt: 
o Speise verunreinigt nicht 
o böse Dinge, die aus dem Her-

zen kommen, verunreinigen 

  
 
 
 
 
Seine Jünger 
• verw. auf Unmut d. PH 
Petrus 
• bibet um Deutung d. 

Gleichnisses 

    

15/21  
im Gebiet v. Tyrus u. Sidon 

 
 

 • zieht sich zurück in das Gebiet 
von Tyrus und Sidon 

 
 
 
• antwortet ihr nicht 
 
 
• sagt, dass er nur f. Israel gek. ist 
 
 
• sagt, dass man Hunden nicht das 

Brot der Kinder gibt 
 
 
 
• lobt ihren großen Glauben 
• sagt ihr Heilung zu 
 

Eine kanaanäische Frau 
• nennt J „Herr, Sohn Da-

vids“ 
• bibet um Erbarmen 

wg. ihrer bes. Tochter 
 
 
 
 
• wir8 sich nieder, bibet 

um Hilfe 
 
 
• verweist auf Krumen, 

die die Hunde fressen 
 
Tochter der Frau 
• ist geheilt 

 
 
 
 
 
 
Seine Jünger 
• biben, sie zu entlassen 

   
 
 
Eine besessene Tochter 

 

15/29 (von dort weg) 
[Galiläa] 
• am See von Galiläa 
o auf dem Berg 

 • kommt an den See v. Galiläa 
• steigt auf den Berg 
o setzt sich 

 
 
 
 
 
• heilt sie 

   
Große Volksmengen 
• bringen zu J 
o Lahme,  
o Blinde,  
o Krüppel,  
o Stumme ... 

• werfen sie J zu Füßen 
 
• wundern sich über die 

Heilungen 
• verherrlichen den Gob 

Israels 
•  
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15/32  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
è ins Gebiet von Magada 

nach 3 Tagen • ru8 seine Jünger herzu 
• ist innerlich bewegt üb.d. Menge 
• will sie nicht hungrig entlassen 
 
 
• fragt, wieviel Brote sie haben 
 
 
• befiehlt der Menge, sich auf der 

Erde zu lagern 
• nimmt Brote und Fische 
o dankt und bricht die Brote 
o gibt sie den Jüngern 

 
 
 
• entlässt die Menge 
• steigt ins Schiff 
• kommt in d. Gebiet v. Magadan 

  
 
 
• wissen nicht, wie man 

sie versorgen soll 
 

• antworten: 7 und we-
nige Fische 

 
 
 
 
 
• teilen der Menge aus 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
etwa 4000 
• essen und werden sab 
• heben das Übrige auf:  

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• 7 Körbe bleiben übrig 

16/1 • im Gebiet von Magada [Dal-
manutha (Mk 8/10) = 
Magdala] 

  
 
 
 
 
• weigert sich, Zeichen zu geben 
• verweist auf das Zeichen Jonas 
• verlässt sie und geht weg 

   PH + Sadduzäer 
• kommen zu J 
• wollen ihn versuchen 
• verlangen ein Zeichen 

aus dem Himmel 

  

16/5  
o am jensei;gen Ufer 

  
 
 
 
• warnt die Jünger  
o vor dem Sauerteig der PH 
o vor dem Sauerteig d. Herodes 

 
 
 
• erkennt ihre Gedanken 
• fragt sie, ob sie 
o nicht begreifen u. verstehen 
o ihre Herzen verhärtet haben 

• wir8 ihnen vor 
o nicht zu sehen, nicht zu hören  

• erinnert sie  
o an die Speisung der 5000 
o an die Speisung der 4000 

 Seine Jünger 
[haben Brote vergessen] 
• kommen ans jensei;ge 

Ufer 
 
 
 
• verstehen J nicht  
• mutmaßen, er meine 

die vergessenen Brote 
 
 
 
 
 
 
 
 
• verstehen, dass J den 

Sauerteig der Lehre v. 
PH u. Sadduzäer meint 
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16/13 im Gebiet von Cäsaräa-Phi-
lippi 

 • kommt in die Gegenden von.  
Cäsaräa-Philippi 

• fragt die Jünger, was die Leute 
über ihn sagen 

 
 
 
 
 
• fragt, was sie über ihn sagen 
 
 
 
 
• hält Petrus für glückselig, weil 

Gob ihm dies offenbart habe 
• nennt ihn Petrus (Stein) 
• sagt Petrus zu,  
o auf diesen Felsen SEINE Ge-

meinde zu bauen 
o ihm die Schlüssel des RdH zu 

geben 
o sein Binden und Lösen werde 

auch im Himmel bestä;gt wer-
den 

• gebietet ihnen, niemandem zu 
sagen, dass ER der Christus ist 

 

  
 
 
Sie 
• sagen, dass einige mei-

nen, ER sei 
o JdT 
o Elia 
o einer der Propheten 

 
Simon Petrus 
• sagt: „Du bist der 

Christus, der Sohn des 
lebendigen Gobes“ 

    

16/21  von der Zeit 
an 

• kündet SEINE Leiden an (1) 
 
 
 
• fordert Petrus auf: 
„Geh hinter mich, Satan“ 
 

 Petrus 
• nimmt J beiseite 
• tadelt ihn: „Dies wird 

dir nicht wiederfahren“ 

    

16/24  dann • wendet sich an die Jünger  
• verweist auf die Anforderungen 

der Nachfolge 
o sich selbst zu verleugnen 
o sein Kreuz aufzunehmen 

• verweist auf den Wert der Seele 
• sagt, dass sich der SdM derer 

schämen werde, die sich seiner 
schämen 

• sagt, dass einige den SdM kom-
men sehen werden in seinem 
Reich 
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17/1 o è auf einen hohen Berg nach 6 Tagen • nimmt 3 Jünger mit auf einen 
hohen Berg 

• wird vor ihnen umgestaltet 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• rührt sie an 
• fordert sie auf, aufzustehen 

 
 
Elia & Mose  
• erscheinen 
• unterreden sich mit J 
 
 
 
 
 

Petrus / Jak. / Joh. 
• (gehen mit J a. d. Berg) 
 
 
Petrus 
• sagt zu J, dass es gut 

sei, da zu sein 
• will 3 Hüben machen 
 
 
 
 
 
Die 3 Jünger 
• fallen auf ihr Angesicht 
• fürchten sich 
 
 
• sehen nur noch J 

    
 
 
 
 
 
 
 
Eine Wolke 
• kommt und überschat-

tet sie 
Eine SFmme a. d. Wolke 
„Dieser ist mein gelieb-
ter Sohn – ihn hört!“ 

17/9 o è vom Berg herabstei-
gend 

 • gebietet ihnen, niemandem et-
was zu erzählen, bis der SdM 
von den Toten auferstanden ist 

•  
 
• bestä;gt, dass Elia kommen soll 
• verweist auf die Leiden des SdM 

  
 
Seine Jünger 
• fragen J, ob Elias zuerst 

kommen müsse 
 
 
• verstehen, dass J von 

JdT sricht 

    

17/14   
 
 
 
 
 
 
 
 
von jener 
Stunde an 

• kommt zu der Volksmenge 
 
 
 
 
 
• beklagt ihren Unglauben 
• lässt den Jungen kommen 
• bedroht ihn 

 
 
 
 

• verweist auf ihren Unglauben 
• verheißt Berge versetzen zu kön-

nen für den, der Glauben wie. 
ein Senworn hat 

• erklärt, dass diese Art nur durch 
Gebet und Fasten ausfährt 

 

Ein Mensch (der Vater) 
• fällt vor J auf die Knie 
• bibet für seinen mond-

süch;gen Sohn 
• sagt, dass d. Jünger ihn 

nicht heilen konnten 
 
 
 
Der Junge 
• ist geheilt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Jünger 
• fragen J, warum sie ihn 

nicht heilen konnten 

   
 
 
 
 
 
 
 
Der Dämon 
• fährt von ihm aus 
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17/22 in Galiläa  • kündet d. Leiden des SdM an (2)  Sie 
• werden sehr betrübt 
 

    

17/24 • in Kapernaum 
 
 
 
o im Haus 

  
 
 
 
• fragt P., von wem die Steuer er-

hoben wird: v. Söhnen/Fremden 
 

• sagt, dass die Söhne frei sind 
• beau8ragt Petrus  
o am See zu angeln 
o den Stater im Maul des 1. Fi-

sches als Steuer zu entrichten 

Die Steuer-Einnehmer 
• fragen Petrus, ob J die 

Doppeldrachme zahlt 

 
 
Petrus 
• bestä;gt 
 
 
• sagt: „von d. Fremden“ 

    

18/1  in jener 
Stunde 

 
 
 
• stellt ein Kind in ihre Mibe 
• verweist darauf, dass 
o nur der ins RdH kommt, der 

wie ein Kind wird 
o der, der sich wie ein Kind er-

niedrigt, der Größte im RdH ist 
o es Konsequenzen hat, ein Kind 

in seinem Namen aufzuneh-
men oder es zu Fall zu bringen 

• weist auf Fallstricke hin, die hin-
dern, ins Leben / RG einzugehen 

• warnt, die Kleinen zu verachten 
• weist darauf hin, dass 
o der SdM für Verlorene gekom-

men ist 
• vergleicht sein Kommen  
o mit dem Suchen nach einem 

verlorenen Schaf 
• erklärt den Willen des Vaters 

 Die Jünger 
• fragen J, wer der 

Größte im RdH ist 

    

18/15   • verweist auf die Verantwortung 
gegenüber dem Bruder 

• verheißt SEINE Gegenwart, 
wenn man in seinem Namen zu-
sammenkommt 

      

18/21    
 
• korrigiert Petrus: nicht 7-mal, 

sondern 70-mal 7-mal 
• erzählt Gleichnis vom RdH 
o vom unbarmherzigen Knecht 

 Petrus 
• fragt J, ob man 7-mal 

vergeben müsse  
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19/1  
von Galiläa è nach Judäa 
• jenseits des Jordan 

als J die Re-
den vollendet 
habe 

 
 
• heilt sie dort 

  Große Volksmengen 
• folgen J 

   

19/3    
 
 
• verweist auf Schöpfungsordnung 
 
• verweist auf 
o  Herzenshärte, als Ursache 
o das göbliche Prinzip der Ehe 

• erläutert Ehebruch 
 
• erklärt Fälle von Eheunfähigkeit 

im RdH 

  
 
 
 
 
 
 
 
Seine Jünger 
• fragen, ob Heirat dann 

noch sinnvoll ist 

 Die Ph 
• wollen J zu versuchen 
• fragen wg. Scheidung 

 
• verw. auf Scheidebrief 

  

19/13  
 
 
 
 
• weg von dort 

dann 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
• lässt die Kinder zu sich kommen 
• stellt fest, dass ihnen das RdH ist 
• legt ihnen die Hände auf 
• zieht weiter 

  
 
Die Jünger 
• weisen sie barsch ab 

? 
• bringen Kinder zu J, 

dass es sie segne 

   

19/16    
 
 
 
• verweist auf die Gebote 5-10 
 
• sagt ihm, dass noch eines fehle: 
o alle Habe zu verkaufen 
o den Erlös Armen zu schenken 
o IHM nachzufolgen 

Einer 
• fällt vor J auf die Knie 
• fragt, was er tun soll, 

um EL zu erben 
 
• will sie gehalten haben 
 
 
 
 
• geht betroffen weg,  

     

19/23   • stellt fest, dass es für Reiche, die 
auf ihr Vermögen vertrauen, 
schwer ist, ins RG zu kommen 

 
 
 
• weist darauf hin, dass für Gob 

alle Dinge möglich sind 
 

 
• verheißt  
o Entschädigung für die, die für 

IHN etwas aufgeben  
o dass viele Erste Letzte und 

Letzte Erste sein werden 

  
 
 
• fragen bestürzt, wer 

dann errebet werden 
könne 

 
Petrus 
• betont, dass sie für IHN 

alles verlassen haben 
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20/1   • erzählt Gleichnis vom RdH 
o von d. Arbeitern im Weinberg 

 

      

20/17 • è hinauf nach Jerusalem  • geht nach Jerusalem hinauf 
• wendet sich allein an seine 12 

Jünger 
• kündet d. Leiden des SdM an (3) 
 

      

20/20  dann  
 
 
 
• entgegnet ihnen, dass sie nicht 

wissen, um was sie biben 
• fragt, ob sie seinen Kelch trinken 

können 
 
• erklärt ihnen, dass 
o sie zwar seinen Kelch trinken  

werden 
o das Sitzen z. SEINER Rechten 

nicht von IHM zugeteilt wird 
 
• belehrt sie, dass 
o es unter ihnen nicht sein soll 

wie in der Welt 
o wer groß sein will, dienen soll 
§ der. Erste soll aller Diener 

sein 
• auch der SdM gekommen ist, 

um zu Dienen und sein Leben als 
Lösegeld zu geben 
 

MuVer v. Joh. & Jak. 
• will, dass ihre Söhne 

rechts u. links von ihm 
sitzen in SEINEM Reich 

 
 
 
 
• meinen, das zu können 
 
 
 
 
Die 10 übrigen Jünger 
• ärgern sich über J u. J 

     

20/29 • bei Jericho  • zieht durch Jericho 
 
 
 
 
• lässt sie zu sich rufen 
• fragt, was ER ihnen tun solle 
 
 
• rührt innerlich bewegt ihre Au-

gen an 
 

 

 
Zwei Blinde 
• hören, dass J kommt 
• biben um Erbarmen 

 
 
 
• biben, sehen zu kön-

nen 
 
 
• können sehen 
• schließen sich J an 
 

 Eine große Volksmenge 
• folgt J 

 
 

• wehren ihm 
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21/1 • nahe bei Jerusalem 
o in Bethphage 
§ am Ölberg 

 • nähert sich Jerusalem  
o in Bethpahge am Ölberg 

• fordert 2 Jünger auf, aus dem 
Dorf ein Füllen zu holen 

 
 
• setzt sich darauf 
 
 
• [reitet in Richtung Jerusalem] 
 
 
• zieht in Jerusalem ein 

  
 
 
Zwei Jünger 
• bringen Eselin u. Füllen 
• legen Kleider auf sie 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Ein große Volksmenge 
• breitet Kleider/Zweige 

auf den Weg 
 
• preist J, der im Namen 

d. HERRN komme 
 
 
• sagt, dass es J ist, der 

Prophet aus Nazareth 
 
 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die ganze Stadt 
• ist in Bewegung 
• fragt, wer J ist 

21/12 § im Tempel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
o è nach Bethanien 

 • geht in den Tempel 
o treibt die Händler hinaus  
o beanstandet, dass der Tempel  
§ ein Bethaus sein soll 
§ eine Räuberhöhle geworden 

ist 
 
• heilt sie 
 
 
 
 
 
• verweist auf AT-Prophe;e 
• verlässt den Tempel 
• geht nach Bethanien  
• übernachtet in Bethanien 
 
 

 
 
 
 
 
Blinde und Lahme 
• kommen zu J 
 
Kinder 
• rufen Hosianna 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
Die HP u. d. SG 
• sehen die Wunder 
• hören die Kinder 
• werden unwillig 
 

  

21/18 o è nach Jerusalem frühmorgens • kehrt nach Jerusalem zurück 
• ist hungrig 
• verflucht einen Feigenbaum, der 

keine Frucht trug 
 
 
 
• appelliert an ihren Glauben 
• sagt Glaubenden Erfüllung zu 
 
 

 
 
 
Die Jünger 
• fragen, warum der 

Baum so schnell ver-
dorrt ist  
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21/23 § im Tempel  • kommt (mit den Jüngern) n. Jer. 
• geht im Tempel umher 
 
 
 
 
• fragt sie, ob die Taufe JdT vom 

Himmel oder von Menschen war 
 
 
 
 
• entgegnet, dass er ihnen auch 

nicht sage, i. w. Recht er handle 

    
HP + Ä 
• fragen J,  
o in w. Recht er handle 
o wer ihm d. Recht ge-

geben habe 
 
 
• an;zipieren mögliche 

Reak;onen  
• sagen, dass sie es nicht 

wüssten 

  

21/28   • erzählt Gleichnis  
o von den ungleichen Söhnen 

• fragt, wer d. Willen d. Vaters tat 
 

• verweist auf  
o Z + S, die vorangehen ins RG 
o JdT, dem sie nicht glaubten 

    
 
Sie 
• geben Antwort 

  

21/33   • erzählt Gleichnis 
o von den Weinbergpächtern 
§ fragt nach den Folgen  

 
o verweist auf den verworfenen 

Stein, der zum Eckstein wird 

    
Sie 
• benennen die Folgen 
 
 
Die HP + PH 
• erkennen J Absicht 
• können J nicht greifen 

wegen der Volksmenge 

  

22/1   • erzählt Gleichnis  
o vom Hochzeitsmahl  

 
 
 
• erkennt ihre Bosheit 
o lässt sich einen Denar geben 
o verweist auf die Prägung 

• fordert auf, Kaiser und Gob das 
jeweils Zustehende zu geben 

    
Die PH 
• wollen J Falle stellen 
 
PH + Herodianer 
• fragen J wg. der Steuer 
 
 
 
 
• gehen verwundert weg 

  

22/23  an jenem Tag  
 
• rügt ihre Unkenntnis 
• erklärt, dass die Toten  
o zwar nicht mehr heiraten  
o aber auferstehen werden 

 

   
 
 
 
 
Volksmenge 
erstaunt über J Lehre 

Sadduzäer 
• fragen wegen der Auf-

erstehung der Toten 
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22/34  als d. PH d. 
Rüge hören 

 
 
 
 
 
 
• verweist auf die beiden Gebote. 
o Gob zu lieben 
o den Nächsten zu lieben 

   Die PH  
• versammeln sich 
Ein SG 
• will J versuchen 
• fragt nach dem wich-

;gsten Gebot 
 

  

22/41  als d. PH ver-
sammelt sind 

• fragt die PH,  
o was sie von Christus denken 
o wessen Sohn er ist 

 
• verweist darauf, dass David ihn 

HERR nennt 

    
 
Die PH 
• sagen: Davids Sohn 
 
 
• können n. antworten 
 

  
 
 
 
 
 
 
• Niemand wagt mehr J 

zu befragen 
23/1  dann • wendet sich an die Volkmengen 

und an seine Jünger 
o verweist auf die SG + PH 
§ die sich auf Moses Stuhl ge-

setzt haben 
§ die Forderungen aufstellen, 

die sie selbst nicht erfüllen 
o weist sie an, sich nicht Rabbi, 

Vater, Meister nennen zu las-
sen 
§ empfiehlt demü;g zu sein 

      

23/13   • wendet sich an SG + PH 
o wir8 ihnen in 6 Wehe-Rufen 

Fehlverhalten vor 
o kündigt gerechtes Gericht an 

• klagt über Jerusalem 
o kündigt Verödung an 
o kündigt Umkehr an 

      

24/1 § è hinaus 
§ è vom Tempel weg 

 
 
 
 

§ auf dem Ölberg 

 • trib hinaus  
• geht vom Tempel weg 
 
 
• kündigt Zerstörung d Tempels an 
 
 
 
 
• verweist auf die Endzeit 
o warnt vor Verführung 
o verweist auf Nöte 

  
Seine Jünger 
• verweisen auf die Tem-

pelgebäude  
 
• fragen J nach  
o Zeitpunkt d. Gerichts 
o Zeichen  
§ seiner Wiederkun8 
§ des Weltzeit-Endes 
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24/15   • verweist auf die große Drangsal 
o beschreibt die Ereignisse 
o gibt Verhaltensanweisungen  

      

24/29   • verweist a. d. Kommen des SdM 
o weist hin auf  
§ die Zeichen seiner Ankun8 
§ seine Worte, die nicht verge-

hen 
• ermahnt zur Wachsamkeit 
• kündigt Konsequenzen an für 

das Handeln vor seiner Ankun8 
o Lohn für die treuen Knechte 
o Gericht für die bösen Knechte 

      

25/1   • erzählt Gleichnis 
o von den 10 Jungfrauen 

• ermahnt zur Wachsamkeit 
• erzählt Gleichnis 
o von den anvertrauen Talenten 

      

25/31   • verweist auf das Kommen des 
SdM in seiner Herrlichkeit: 
o Gericht über alle Na;onen:  
§ die Schafe zur Rechten erben 

das Reich 
§ die Schafe zur Linken werden 

verflucht 

      

26/1  als J alle Re-
den vollendet 
habe 
[2 Tage vor 
dem Passah] 

• erinnert die Jünger, 
o dass in 2 Tagen das Passah ist 
o dass der SdM überliefert wird, 

um gekreuzigt zu werden 

 [Seine Jünger]     

26/3 § im Hof des HP dann     Die HP + Ältesten 
• versammeln sich in 

den Hof des HP 
• beraten, wie sie J grei-

fen und töten können 

  

26/6 o in Bethanien 
§ im Haus Simons 

 • liegt im Haus Simons zu Tisch 
 
 
 
 
 
• nimmt die Frau in Schutz 
• verweist darauf, dass  
o es Arme zu aller Zeit gibt 
o ER nur noch kurze Zeit da ist 
o sie IHN zum Begräbnis salbte 

• ihr das zum Gedächtnis bleibt   

Eine Frau 
• kommt zu J  
• gießt Salböl auf J Haupt 

 
 
Die Jünger 
• halten Salbung für Ver-

schwendung 
• wollen stabdessen 

Arme unterstützen 
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26/14  dann   Judas iskariot 
• geht zu den HP 
• bietet an, J zu verraten 
 
• sucht Gelegenheit 

  
 
Die HP 
• bieten Judas Geld 

  

26/17  
 
 
o [in der Stadt] 

Am 1. Tag d. 
ungesäuer-
ten Brote 

 
 
• erklärt ihnen, wo sie das Passah 

zubereiten sollen 

 Seine Jünger 
• fragen J, wo sie das 

Passah bereiten sollen 
 

• tun, wie befohlen 
• bereiten das Passah 

    

26/21  am Abend • kommt mit den Zwölfen, um das 
Passah zu essen 

• weist darauf hin, dass einer von 
ihnen ihn überliefern wird 
 
 

• erläutert ihnen, dass  
o es der sei, der mit ihm in die 

Schüssel eintaucht 
o es dem SdM zwar nach der 

Schri8 ergehe 
o den, der den SdM überliefere, 

das Urteil treffe 
 
 
• bestä;gt, dass er es ist 

  
 
 
Jeder der Zwölf 
• will von J wissen, dass 

er es doch nicht sei 
 
 
 
 
 
 
Judas 
• sagt, dass er es doch 

wohl nicht sei 

    

26/26  
 
 
 
 
 
 
 

§ è Ölberg 

während sie 
essen 

• setzt das Abendmahl ein   
o nimmt, dankt, bricht und ver-

teilt das Brot unter ihnen 
o nimmt, dankt und verteilt den 

Kelch unter ihnen  
§ sagt, dass er ihn erst wieder 

im RG trinken wird 
• sie singen ein Loblied  
• sie gehen zum Ölberg 

 [Die Jünger]     

26/31 § [am Ölberg]  • sagt den Jüngern, dass 
o sie sich an ihm ärgern werden 
o er nach seiner Auferweckung 

nach Galiläa gehen wird 
 
 

• sagt Petrus, dass er ihn dreimal 
verleugnen werde 

 

  
 
 
Petrus 
• beteuert, dass er sich 

nicht an J ärgern werde 
 
• versichert, mit J ster-

ben zu wollen 
Die übrigen Jünger 
• s;mmen mit Petrus 

überein 
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26/36 § in Gethsemane 
 
 
 

§ [dorthin] 
 
 
 
 
 
 
 
 

§ [ein wenig weiter] 

 • kommt mit den Jüngern nach 
Gethsemane 

• fordert die Jünger auf, zu war-
ten, bis er gebetet habe 

• nimmt die 3 Jünger mit  
 

• fängt an, sehr betrübt und be-
ängs;gt zu werden 

• sagt ihnen, dass 
o seine Seele betrübt sei 
o dass sie bleiben und mit ihm 

wachen sollen 
 
• geht ein wenig weiter 
• fällt auf sein Angesicht 
o bibet den Vater, wenn mög-

lich, den Kelch an IHM vo-
rübergehen zu lassen 

o unterstellt sich Gobes Willen 
 
• kehrt zurück 
• fragt Petrus, ob sie nicht eine 

Stunde mit ihm häben wachen 
können 

• fordert sie erneut auf, zu wa-
chen und zu beten 

 
• geht zum 2. Mal hin  
• betet, dass der Wille des Vaters 

geschehen soll, wenn es nicht 
anders möglich ist, dass der 
Kelch vorübergeht 

• kehrt wieder zurück 
 
• geht zum 3. Mal hin 
• betet dasselbe Wort 
• kommt zum 3. Mal zurück 

 
• sagt ihnen, dass 
o sie ausruhen sollen 
o die Stunde gekommen sei 
o der SdM in die Hände von Sün-

dern überliefert werde 
• fordert sie auf, mitzukommen, 

weil der nahe sei, der ihn über-
liefere 

 

 [Die Jünger] 
 
 
Petrus – Jakobus – Jo-
hannes 
• [begleiten J] 
 
 
 
 
 
 
• [bleiben zurück] 
 
 
 
 
 
 
• schlafen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• schlafen 

 
 
 

• schlafen 
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26/47  während er 
noch redet 
 
sogleich 

 
 
 
 
• fragt Judas, wozu er komme 
 
 
 
• fordert auf, d Schwert wegzutun  
• verweist auf die 
o Engel, die Gob senden könne 
o Erfüllung der Schri8en 

• wir8 der Volksmenge vor, ihn 
o wie einen Räuber zu suchen 
o heimlich greifen zu wollen 

• verweist auf die Schri8en 

  
Judas 
• führt die Menge an 
• trib zu J und küsst ihn 
 
Einer [Petrus] 
• schlägt dem Knecht 

des HP das Ohr ab 
 
 
 
 
 
 
 
Alle Jünger 
• verlassen J und fliehen 

Eine Volksmenge,  
(gesandt von HP+Ä) 
 
 
 
• ergrei8 J 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

   

26/57  
§  è Haus d. HP Kajaphas 
 

 
§ im Hof des Hauses 

 
 

   
 
Petrus 
• folgt J von weitem 
• setzt sich i. Hof des HP 

Die J ergriffen haVen 
• führen J zu Kajaphas 

 
SG + Ä 
• sind versammelt  

  

26/59  
§ [im Haus des HP] 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• schweigt und antwortet nichts 
 
 
• antwortet: 
o „Du hast es gesagt.“ 
o Sie würden den SdM  
§ zur Rechten der Macht sitzen  
§ m. d. Wolken kommen sehen 

   Die HP u. das Synedrium 
• suchen Zeugnis gegen J 
• finden kein Z gegen ihn 
Zwei Zeugen 
• geben falsches Zeugnis 
o den Tempel wolle ER 

abreißen/neu bauen 
Der HP 
• fordert J auf, Stellung 

zu nehmen 
 

• beschwört J zu sagen, 
o ob ER der Christus, 

der Sohn Gobes, sei 
 
 
 
 
• zerreißt seine Kleider 
• will Reakt. a. Lästerung  
Sie 
• verurteilen J zum Tod 
Etliche 
• spucken J an 
• verhüllen sein Gesicht 
• schlagen/verhöhnen J 
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26/69 § im Hof des Hauses 
 
 

 
 
§ im Torgebäude 

 
 
 
 
 
 
 
 
kurz darauf 

  
Eine Magd 
• sagt, dass er mit J war 
 
 
Eine andere Magd 
• sagt, dass er mit J war 
 
Die Dastehenden 
• sagen, dass er einer 

von ihnen sei 
 

Petrus 
• sitzt im Hof 
 
• erklärt vor allen, nicht 

zu wissen, was sie sage 
 
 
• leugnet mit einem Eid, 

J zu kennen 
 
• flucht und schwört, J 

nicht zu kennen 
 

• erinnert sich an J Wort 
• geht weinend hinaus 
 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hahn 
• kräht 

27/1  am frühen 
Morgen 

    Die HP + Ä 
• beraten sich 
• binden J 
• überstellen J an Pilatus 

  

27/3     Judas Iskariot 
• hat Gewissensbisse 
• bringt das Geld zurück 
• bekennt seine Sünde 
 
• wir8 Geld i. d. Tempel 
• geht und erhängt sich 

  
 
 
Die HP + Ä 
• ignorieren Bekenntnis 
 
 
• kaufen v. d. Geld einen 

Acker für Begräbnisse 

  

27/11 § [im Palast des Stabhal-
ters] 

 • steht vor dem Stabhalter 
 
• antwortet: „Du sagst es“ 

 
• schweigt 

 
 
• antwortet nichts mehr 
 

Pilatus 
• fragt J, ob er d. KdJ sei 
 
 
 
• fragt, warum J auf die 

Anklagen nicht reagiert 
 
• wundert sich 
• fragt die HP, wen er 

losgeben soll: Barnabas 
oder J 

 
 
 
• verlangt Entscheidung 
 
• fragt, was er mit J tun 

solle, dem Christus  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sie 
• fordern Barnabas 
 
 

 
 
Die HP + Ä 
• klagen J an 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• überreden das Volk, 

um Barnabas zu biben 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Frau v. Pilatus 
• bibet ihn, d. Hände v. 

d. Gerechten zu lassen 
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• fragt, was J denn Böses 

getan habe 
 
 
• meint er sei unschuldig 
• wäscht sich die Hände 
• stellt J Unschuld fest 
• überlässt J 
 
 
• lässt Barnabas frei 
• lässt J geißeln 
• überliefert J zum Tod 

Alle 
• sagen, er werde ge-

kreuzigt 
 
 
• schreien übermäßig: 

„Er werde gekreuzigt“ 
 
 
 
Das ganze Volk 
• ru8: „Sein Blut komme 

über uns u. u. Kinder!“ 
 

27/27  
 

§ im Hof des Prätoriums 
 
 
 
 
 
 
 

è hinaus 

dann  Die Soldaten 
• führen J ins Prätorium 
• legen ihm e. Purpur an 
• krönen J m. Dornenk. 
• verhöhnen ihn als KdJ 
• schlagen mit einem 

Rohr auf sein Haupt 
• spucken ihn an 
• fallen vor ihm nieder 
• ziehen J d. Purpur aus 
• führen J z. Kreuzigung 

     

27/32  
o Golgatha 

  
 
 
 
 
• nimmt den Wein nicht 

Sie [die Soldaten] 
• zwingen S. v. Kyrene 

sein Kreuz zu tragen 
• bringen J n. Golgatha 
• geben ihm Würzwein 
 
• kreuzigen Jesus 
• verlosen seine Kleider 
• sitzen u. bewachen ihn 
• befest. Anklagegrund 
• kreuzigen 2 Räuber 

     

27/39     
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Räuber 
• schmähen J ebenso 

 Die Vorübergehenden 
• lästern J 
• fordern ihn auf, vom 

Kreuz herabzusteigen 

 
 
 
HP + SG + Ä 
• verspoben J: 
o andere rebe er, sich 

könne er nicht reben 
o wenn er herabsteige, 

werde man glauben 
o er vertraue auf Gob, 

der solle ihn reben 
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27/45  ab 6. Std 
bis 9. Std 

 
 
• schreit mit lauter S;mme: 
• „Eloi, Eloi, lama sabachthani!“ 

 
 
 
 

 
 
 

 
• gibt einen lauten Schrei von sich 

und verscheidet 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hauptmann 
• erkennt und bezeugt, 

dass J der Sohn ist 

  
 
 
Dabeistehende 
• meinen er rufe Elias 
Einer 
• holt einen Schwamm 

mit Essig und tränkt J 
Die Übrigen 
• rufen „Halt!“  
• wollen sehen, ob Elia 

kommt 
 
 
 

  • eine Finsternis kommt 
über das ganze Land 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• der Vorhang des Tem-

pels zerreißt 
• Grü8e tun sich auf 
• Leiber w. auferweckt 
 
 
Frauen  
• haben d. Geschehen v. 

Weitem verfolgt 
27/57  

o [bei Pilatus] 
 
 
 
o [auf Golgatha] 

 
o [am Grab] 

als es Abend 
geworden ist 

   
 
Pilatus 
• befiehlt, ihm den Leib 

zu geben 
 
 
 
Maria Magdalene + die 
andere Maria 
• sehen zu, wo J begra-

ben wird 
 

Joseph v. Arimathia 
• geht kühn zu Pilatus 
• bibet um den Leib J 
 
 
• nimmt den Leib ab 
• wickelt ihn in Leinwand 
• legt ihn in eine Gru8 
• wälzt einen Stein davor 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

   
 
 
 
 
 
 
 

27/62  
o [bei Pilatus] 

 
 
 
 
 
o [am Grab] 

am folgenden 
Tag 

  
 
 
 
 
 
Pilatus 
• sagt Wache zu  

  HP + PH  
• gehen zu Pilatus 
• verweisen darauf, dass  

J von Auferweckung 
geredet habe 

• verlangen, das Grab zu 
sichern 

 
• versiegeln das Grab 
• sichern es durch eine 

Wache 
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28/1  
 
o [am Grab] 

spät am Sab-
bat (in der 
Dämmerung 
des 1. WT) 

 Maria Magdalene + die 
andere Maria 
• kommen, um das Grab 

zu besehen 
Ein Engel des HERRN 
• kommt aus dem Him-

mel herab 
• trib herzu 
• wälzt den Stein weg 
• setzt sich auf den Stein 
 
 
• ermu;gt die Frauen 
• sagt ihnen, dass Jesus 

auferstanden ist 
• fordert sie auf,  
o sich zu vergewissern 
o es seinen Jüngern zu 

berichten 
• sagt ihnen, dass ER 

ihnen nach Galiläa vo-
rausgehen werde 

 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hüter (Wache) 
• beben und werden wie 

Tote 

  
 
 
 

28/8  
 
 
 
o [a. d. Weg zu den Jüngern] 

  
 
 
 
 
• kommt ihnen entgegen 
• begrüßt die Frauen 
 
 
• spricht ihnen Mut zu 
• fordert sie auf, SEINEN Brüdern 

zu sagen, dass sie ihn in Galiläa 
sehen werden  

 

Maria Magdalene + die 
andere Maria 
• verlassen mit Furcht u. 

Freude die Gru8 
• laufen zu den Jüngern 
 
 
• umfassen seine Füße 
• huldigen ihm  
 

     

28/11 o in der Stadt      Etliche v. d. Wache 
• gehen in die Stadt 
• informieren die HP 
HP + Ä 
• beraten sich 
• bestechen die Wache 

zu sagen, der J sei ge-
stehlen worden 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
• die Bestechung ist 

ruchbar geworden bei 
den Juden 
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28/16  
Galiläa 
o auf den Berg 

  
 
 
 
 
 
 
• trib auf die Jünger zu 
• sagt, dass ihm alle Gewalt gege-

ben ist 
o im Himmel und auf der Erde 

• fordert sie auf, alle Na;onen 
o zu Jüngern zu machen 
o zu taufen 
§ auf den Namen des Vaters,  
§ des Sohnes,  
§ des HG  

o zu lehren: alles zu befolgen, 
was ER geboten hat 

• verspricht, bei ihnen zu sein, bis 
zum Ende der Weltzeit 

 Die 11 Jünger 
• gehen nach Galiläa 
• sehen J 
• werfen sich vor ihm 

nieder 
Einige [Jünger] 
• zweifeln 
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